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und getmpft, wihrend lefsteves duvdyrdundyert
wurde, Der Erfolg : Niemand befam die Pocfen,
obwohl die Fmpfung gar feinen Erfoly gehabt
hatte, («North American Review ».)
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Gesundheifsschéidigungen
beim [Q_ajpbaaen.

Lon Dr. Hans Frohlid.
(Nad)drud vevboten.)

&3 wiirben viel mehr Perfonen ju Reinigungé-
und  Gejundheitdyweden  vegelmdfig wavme
Wannenbdver nehmen, wenn ihnen mdt fo
manderfei Unannehmlichteiten und Ertaltungs-
falle in Grinmerung wdven, welche ihnen obver
ihren Vefannten bdabei fdyon vorgefonmen fiud.
Der Grund hiefitv liegt fajt jtets in dev faljdjen
Temperatur des Waijfers und des Baberaines,
fjowte 1 dem unvichtigen VevDaltem i und
nad) demt Bave. Mit Ausnahme dev zu PHeil-
ywedent vom Arzte vevordneten Béider foll jedes
Bannenbad eine der Krpertemperatur ungefahr
gleiche Temperatur aujweifen, alfo 35 Grad €.
(= 28 Grad YN.). Man muf beim Einjteigen
in bie Wanne ein angenebuies, mwohltiendes
Gefithl haben ; durchaus fdadiid ijt ein FHihles
Empfinden oder gar leidytes Cridyauern. 8 ijt
ein leichtjiinniges Verfahren des Badeperfonals
it mandjen Badeanjtalten, die Wajjerwirime
ofne Thermometer muv mit der Hand ju priifen.
Die Pand ijt gany unguverldjjig und jtets da-
von abbingig, ob jie vorher juletst mit heifem
obev faltem Wajjer in Beviihrung, ob fie naf
odev troden wav. Mt dem Thevmometer viihrt
man junddit dag Wajjer bdurdjeinander und
jieht beim Ablefen der Grade nur den oberen
Zeil aus vem Wajjer, weil dag Quedjilber in
tev fiibleren \uft jdnell jinfr.

Der Bavevawm muf in ver falten Fahres-
jeit angenehm warm  fein. Um Ddie Ldjtige

Dampfentwidiung betwn Fiillen der Wanne 3u
vermeiden, 1agt man guerjt nuv falteg Waifer
einlaufen, nad)her falte§ und heifged zujamuien.
Bei Jintbadewannen Hhat died nod) eimen an-
bern Vorteil. Lauft ndamlid) juexft dag beife
Wajfer in die Wanne, jo wird dag Fint duvd)
bie PDipe. weic) und miivbe, befommt Ileicht
Beulen und Briidye.

LBor dem Entfleiden hangt man den Frottier-
Bademantel oder dag grofe vauhe Lafen an
ben Ofen (iiber die DHeizrdhren) und zwar fo
hanbdgered)t gefaltet, dafy man thu fofort nad
bem Verlajjen der Wanne mit einem Griff
vidhtig wmmehmen fann.  Die ebenfalls zu er-
wdvinende Yeibwdjde wird neben, nidt etwa
auf die Babewdjdje gelegt, damit man jich) nad-
ber nidht mit dem PHevunternehmen aufzubalten
braudyt und jie aud) nidyt beim Anjajjen naf
madyt.  Eine Unterlajjung bdiefer {dhenbaren
Rleinigfeiten Hat namentlid) bei empfindlichen,
nidyt abgehdrteten Perjonen fdyon fehr oft Er-
faltungen bervorgernfen.

Sy Bade veibe man jid) jundd)jt den ganzen
Kovper mit Wajd)lappen oder Froftierhand-
jchuben gehovig ab, wobei namentlid) der Niiden
alé der am {dywierigjten 3u evveidjende Kbvper-
teil nidht 3u vernadyldjjigen ift. Darauf feife
man jid) tiichtig ein; denn nur die Cinjeifung
mit nad)folgender Abwajdung jdhlieft alle Ab-
fonderungsovgane auf, welde in der Haut als
Sdyweiftalgdriifen in einer Anzahl von einigen
Millionen eingebettet liegen. Da diefe Apparate
mit einem Weajdjennegge von Blutgefifen um-
geben find und unter dem Einflujje ded Iterven-
jpitems jteben, fo erfldvt fid) bdie wohltdtige
Wirfung bder Abjeifungy auf Steigerung bder
Ubjonderung und Ausjdeidung, auf Stoff-
wedyjel, Anvegung und nadherige Veruhigung
pes Mervenjyjtems.

Hat man einige Jeit m Bade jugebradyt,
jo muf man wieder ehwas heies Waffer u-
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flieen lajfen, benn bdag Bademwajfer gibt fort-
wahrend Warme an die Luft ab, in 15 Minuten
mehreve Grade. Die Temperatur geht daburd)
bedeutend unter bdie Kbrperiwdrme Berunter ;
dem Kdrper wird eine grofe Wavmemenge ent-
jogen : die Erfdltung ift da! Kury vor dem
Berlafjen der Wanne muf nod) mehr heiges
Waifer zufliefen, fo baff die Schluftemperatur
des Babes jogar um einige Grade hoher liegt
al8 bie Anjangstemperatur. Dann ijt die Pe-
attion, welde durd) die daranf folgende falte
Dufjche bhervorgerufen wird, wahrhaftig grof:
artig. @ine falte Uebergiefung, Ueberfpritung
odev Dufjdye nacd) dem warmen Babde bildet fo-
wohl dag befte Vorbeugungdmittel gegen Er-
faltung betm Levlajjen ber Wanne und nad:
Der Ddraufen im Freien, ald aud) im allge:
meinen ein probates Abhartungsmittel der Haut
gegen alle Unbilden der Witterung. Empfind-
lige Perfonen wmidgen bdabei den Kopj durd)
eine Babemiitte gegen bdie med)anijdhe und thex-
wmijde Einmwirfung bdes "étrat;les fchitsen. Unter
ber Braufe drehe und wende man jid), damit
der falte Strahl Brujt, Riifen und Untertdrper
von allen Seiten mehrmals ausgiebig tvifft.
Dann fdnell in das warme Babdetud), titchtig
reibend abgetrodnet und vajd) angezogen.

Nimmt man dad wavme Bad abend$ in bder
Abjicht, eine {hlafmadjende Wirfung ju erzielen,
fo lafje man bdie falte Dujdje weg und tvocdne
jidh nuv leicht tupfend ab, damit die beruhigten
Nevven nidht wieder aufgeregt wevden.

@Ebenfo wenig wie vor dem Babe joll man
tury nad)y bdemfelben efjen. Etwa eine Balbe
Stunde fpiter wird die Wahlzett wm jo beffer
~ fdymecten und befommen.

"

% Knrrvsphnhvnzm
éi’:g unb ﬁnlungen 3?

. SLOR
Bremert, 20. Oftober 1911.

Herrn Doftor Jmfeld,
Arzt ded Sauter’jhen Jnftitutes
in Genf.

Cra

Sehr geehrier Herr.

AB id) Sie vor 8 Wodjen wegen Jjdjind
um §hren Rat bat, da war id) jdhon Dbereits
4 Monate lang gauy erfolglog in allopathijcher
Behandlung gewejen. Die Shmerzen waven
febr beftig, Gehen war fajt nnmiglid), Siten
ebenfo. Die Mittel, welche Sie miv verordueten,
waren Angioitique 2, Arthritique, Lymphatigue 2
und Nerveur in bder dritten Verbiinnung (nad)
2 Wodjen in ver jweitern und nad) 4 weiteren
Wodyen in der erften Vevdiinnung); morgens
und abendd je 3 RKorn Organique 3 tvocen
su nehuien ; Cinveibung der ganzen fdymevzen-
ben Gegend Ddes Veines it einer Wifchung
pon 20 Rorn Lympbatique 5, 20 Korn Or-
ganique 5 und 1 Kaffeeldifel Rotem Fluid anf
50 gr. Wajfer und 150 gr. veinem Weingeijt.
Qeden dritten  Tag  durfte id) iiberdies ein
Dampfbad nehmen.

Sdon nad) der erjten Kurwoche war eine
fleine Linberung der Scmerzen u fonjtatieven,
nad) ber jweiten Woche der Behandlung waren
bie Sdymergen fdjon bedeutend gevinger, bdas
Gehen und dag Sigen war jdjon etwad mig:
lidger geworden; am &dyluffe dev vierten Kur-
wodje batte i) feine Schmerzen mehr, id) fonnte
guf geben und aud) bad Sigen madhte miv
feine Bejchwerben mehr, Kury, idh fiiblte midh
von meinem Leiden gany befreit. Um Jhren-
NRat befragt, fepte ich bdie Kur nod) weitere
14 Tage fort, hatte aber am Eubde dex fiinften



	Gesundheitsschädigungen beim Warmbaden

